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Bekanntmachung.
¥ükä jt & £ wsrss &fes -ä "ä

^ tt |jcranfl 0 — „ sondern erst mit dem Ing um
^vormittags zu erscheinen brauchen . .

^E '- Herren Würgermeister ersuche rch, den rn

!» fSdbwfltbad ), den 25, März 1916.
VEemH Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Befehl

X

über _ .

IMP»»"« »" F-,I,,ahr,k«»tr«ll«« s»mmI-ns
wfiflben an der Konti ollversammlung teilzunehmen:

Sämtliche Unterosfizi-re uad Mannschasten deS Beur

'" ? Me ^ ausgebttdtte« Unttrosfizttte * und Mannschasten de-

2 - »-- . «-blld- ia . - ° ,d.

K OriMSmuftctutia im S ptember und Oktober 1915 (vtS-
Untaualichtn") ausgehobenen, unauSgebildktenund

£ als tauglich bezeichnete« ausgebildeten Landsturmpflichtige«,
Jl . * Z »« S-°»>h-« « t 8 <U KW * »

ft nehmen weiter teil:
d, i—z. a) Die Unterosfiziere und Mannschaften, dre auf Zri

vom Heeresdienst befreit ftab,
b) die zeitig  garnisondievstunfahigen und z.itig

arbeitSverwen"uug»uusähigen,
c) die Kriegs, u. Friedens Rentenempfänger, Krieg»-

und Frieder Sinvaliden,
d) die DiSpvfltionSurlauber, sämtlich bei ihrer

Waffengattung und JahreSklaffe, >e) All« dem Heere oder der Marine angehörende«
aktiven Personen, die sich zur Erholung , wege
Sravkheit oder au» anderen Gründen auf Urlaub
befinden und soweit marschfähig, daß ste den
Kontrollplatz erreichen können.

Ss haben nicht zu erscheinen:

dauernd  garnison - und arbeitSverwendungSunsahig
(dauernd- untaugl ch) erhalten haben- .

Nur die Entscheidung der Ersatzbehörden ist
maßgebend, (nicht etwa entsprechende Einträge dev

b) tTSf ’iw gemußerten zur Stammrolle ange
meld. ehem. d. u. «. dauernd Garnisondienstunfähigen
(ausgeb. u: unauSgeb.), welche in der Zeit v. 2. S. 70
bi, 1875 eivschl. gebore« find.

Militärpapiere und UrlaubSbescheioigungen find mitzubringe«.
Die JahreSklafse ist aus dem Deck. l de, Militär - bezw. Ersatz-
ReservepafirS und Landsturmscheinesusw. angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1) Besondere Beorderungen durch schriftlichen Befehl er-

folgen nicht . Diefe Aufforderung ist zugleich der Beorderung».

d ^ 2) Willkürliches Erscheinen zu einer anderen, als der be-
fohlenen Kontrollversammluug, wird bestraft.
T 9 3 ) Wer durch Krarkheit am Erscheinen verhindert ist, hat
ei« von der Polizei (OctS-) Behörde beglaubigt-» ärztt Zeug.
viS keinem BezirkSfeldwrbel — unter Angabe des Militarver-
hältniffe» — baldigst einzuretchrv, spätesten» bei Beginn de«
zuständigen Koutrollversammlung

4) Wer bei der Kontrollversammluug fehlt wird nach den
Kriegsgesetzen bestraft

5) Sonstige Befreiungen finden grundsätzlich" icht statt.
6) Zweifel über Militärverhältni », Teilnahme an Kontroll

Versammlungen find in allen Fällen sofort  beim BeznkSfeld-
webel mündlich oder schriftlich vorzubriugev.

Säumige gewärtigen polizeiliche Vorführung.

Kreis Wntertaunus.
In Langen schwalb  ach. an den Kolonaden.

Am Dienstag , den 88. April 1916 . Vormittag » 9 Uhr.
Die Mannschaften der Mstrve Land- Seewehr 1̂ und

8 Ausaebot» der Erfotz-Reserve, de» auSgebildeten Landsturm»,
d-. U Man «lchalt-v,
burtSiahr 1895 bis 1876 . die Dispositionsurlauber und der
, 3t . auf Urlaub anwesenden Unterolfiziere und Manmchafte«
au, den Orten : Adolfreck. Algenrolh. Barstaot , Bleidenstadü.
Born . Breithardt , DaiSbach. Dickfchiê Egenroth , Fischbach.
Gerolstein. Grebenroth , Hahn, Hansen ü. A., Haufen v. H.,
Leimbach Hennethal, Hettenhain, Hilgrmoth , Hohenstein, Holz,
bansen ü A. Hupp rt , Kemel, Ketrenbach, Langschied, langen,
schwalbach, Langenseifen, Laufenselbeu, Lmdschied, MapperShai«,
Martenroth . Michelbach, Nauroth , Niedergladbach, Meder
meilinaen Obergladbach. Obermeilingen, Panrod . Ramschied,
Rückershausen, Schlangevbad, Seitz 'rhahn , Springe «, Stecken-
roth , Strinzmargarethä , Strinztrinitati », Wambach. Watzelham,
Watzhahn, Wehen, Wingsbach, Wttper und Zorn.

In Langenschwalbach. an den Kolonaden.
Am Dienstag , den 35 April 1916 , Bormittag » 11.30 Uhr.

Die Mannschaften de» unauSgebildkten Landsturms, l - ^ us-
Geburtsjahr 1895— 1876, sowie der unauSgeblldete«

Mannschaften. Geburtsjahr 1895- 1876,
aus den Orten : wie vor.

In Langenichwalbach, an 'den Kolonaden.
«m Mittwoch , den 26 April 1916. Vormittag » 9 Uhr-

Die Mannschaften de» nnauSgebildeten Landsturm-12 . « «f-
gebot», Geburtsjahr 1875- 1869, sowie Rekruten 1896 , 1895,
1894 und evtl. 1893, au» de« Orte« : wie vor.

I « Langenschwalbach. in den Kolonaden.
Am Mittwoch , den 26 . April 1916, Vormittag » 11.30 Uhr.

Die aurgehobenen Landsturmpflichtigende» Jahrgang » 1897,
aus de« Orte« : wie vor.



I « Zdstein , in dem Schloß Hof.
«m Donnerstag , den 27 April 1916 , Nachmittag« 2 Uhr.

Die Mannschaften der Reserve, Land- und Seewehr 1. uvd
«vd 2. Aufgebot, der Ersatz-R-serve, des ausgebildete» Land-
stnrms , der ausgebildeten und unauSgebildetm auSaebobenen
D. U. Mannschaften, Jahrgang 1895—1876 uvd der z. Kt.
auf Urlaub anwesenden Unteroffiziere uvd Mannschaften aus
den Orten : Bechtheim, Bermbach, Beuerbach, Bremrhal , Cröftel
Dasbach, Ehrenbach, Engenhchn, Esch, Eschenhahn, GörSwth,'
Hambach, Heftrich. Idstein, Kefftlbach, Ketternschwalbach, Königs>
Hofen, Lenzhahn, Limbach, Neubof, Niedrrauroff , NiederjoSbach
Niederl 'bbach, Niedernhausen, Niederrod, Nirderseelbach Ober-
auroff , Oberjvsbach, Oberlibbach, Obrr od, Oberseelbach Orlm
Vockenhausen, Wallbach, Wallrabenstei», Walsdorf u. Wörsdorf!

Jo Idstein , in dem Schloßhof
Am Ireitag , den 28 . April 1916, Nachmittags 2 Uhr.

Die Mannschaften des «nauSgebckdeten Landsturms 1. und
2. Aufgebot der Jahrgänge 1895— ' 869, sowie die zur DiS-
posttion» der Erfatz-Behördeu entlassenen Mannschaften, aus den
Orten , wie vor.

ten Thiffresenduvgen dienen soll, muß er
gäbe der Chiffre enthalten.

Indem ich bemerke, daß die Ausstellung der .
die Polizeibehörden am Wohnort  der Inhaber ^
hat , ersuche ich erg., die beteiligte« Polizeibehörden *
zu verständigen.

Der Minister de« Innern in 1
I A : Freund . ^

>Lffi

Wird den Polizeibehörden drS » reife, zur »en»̂ ,
und genauesten Beachtung mitgeteilt . Er dürfen
Personen fragliche Ausweise erteilt werden, wegen d,/
tität nicht die geringsten Zweifel bestehen.

Langenschwalbach. den 17. März 1916
Der Königliche Laudrat

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisd ' "

18. Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando

Abt. Illb Tgb -Nr . 6620/1410.
I » Idstein , in dem Schloßhof.

Am Samstag , den 29 . April 1916, Nachmittags 2 Uhr.
Die auSgehobeveo LandsturmpflichtigendeS Jahrgangs 1897,

so rie Rekruten der Jahrgänge 1896, 1895, 1894 und evtl.
1893 auS den Ortev : wie vor.

Wiesbaden,  den 17. März 1916.
Kgl - Wezirkskommando.

*

Die Herren Bürgermeister M  Kreises wollen vorstehende
Bekanntmachung mehrmals in ortsüblicher Weise veröffentlichen

Mannschaften, welche vom Orte abgelegen wohnen, ifi die
Bekanntmach ivg brsondeis durch b« , OrtSdiener zugehen ru
laffeu. 0

Langenschwalbach, den 23 Mär ». 1916.
Der Königliche Laudrat.

I . B.: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die Aerren Bürgermeister
und Standesbeamten der Landgemeinden.

Bevor Sie die öffentlichen Blätter eiobindeo lafftu , wollen
Sie ihre Vollständigkeit prüfen, die etwa fehlenden Blätter
schleunigst beschaffen und den Buchbinder hiernach entsprechend
an weisen Für die Vollständigkeit der Blätter müssen Sie sorgen.

Bon dem ReichLgefttzbl tt , der Gesetzessammlung und dem
Regierungsamtsblatt sino die Register erschienen; diese müssen
m t eingebunden werden. Dos JshaltsverzeichniS zu dem Kreis-
vlatt für 1915 , von dem alle Nummern einzuüinden sind, geht

. Ihnen demnächst zu. Die »osten — 1 Mark für das Stück —
werden beim Ersatzgeschäft erhoben.

Stücke der von Ihnen zu haltenden, au bestimmten Tagen
erscheinenden Blättern sind, sobald sie auSbleiben, sofort bei
der Post einzuforderv, während die Erinnerungen wegen dev
in nicht regelmäßigen Fristen heranSkommenden Blätter läng-
stenS bis zum Eintreffen der nächste« Nummer zu erfolgen hat.

Langenschwalbach, den 2-2. März 1916.
Der Königliche Landrat.

I . Bi : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Auf Grund militärischerseitS erlaffenev Anordnungen erfolgt
die Aushändigung postlagervder Sendungen künftig gegen Bor-
zeigung von Ausweisen, die von Polizeibehörden aoSzustelleu
find uvd mit der Photographie des Inhabers versehen sein
muffen. Diese AuSw.-ise gelten nicht nur für den Bereich deS
Armeekorps, in dem die airstellende Polizeibehörde ihren Sitz
hat , sondern im Bereich aller Armeekorps. In dev über die
Ausstellung derartiger Ausweise demnächst seitens der Militär-
behörden ergehende» AuSführungSbrsttmmunge« werden folgende
Anordnungen getroffen:

1. Der Ausweis hat eiue Personalbeschreibung deS In¬
habers zu enthalte» ;

2. Die Photographie ist derart zu stempeln, daß der
Stempel halb auf der Photographie , halb auf dem
Ausweis sich befindet;

3. Unter die Photographie ist die eigenhändige Unter¬
schrift des Inhabers zu fetzen uvd diese ist durch die
ausstellende Polizeibehörde zu beglaubigen;

4.  Falls der Ausweis auch zur Abholung vou fogenan«»

Fiankfart a. M., den 16. März iW
Betr . : Werbot des Iästens von &

Kastanienbäumen.
au ? ®funo De« § 9 b deS Gesetzes über den Belass

zußand vom 4. Juni 1851 bestimme ich für den mi° '
st lltev KmpSdezirk und — im Einvernehmen mit hem
vernein: — auch für den Befehlsbereich der Festung ä»l

»Da? Fällen von Eöelkastanienbäume» jtz«>,
schriftlicher Erlaubnis des Regierungspräsident
im Großherzogtum Heffen das Ministerium de,
«ern — zulässig.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefangnj,,
zu 1 Jahre , beim Borliegen mildernder
mit Hast oder mit Geldstrafe bis zu 1500 M«kstraft."

Der Kommandierende General:
Ireiherr von Hast,

General der Infanterie.

Der WsLtkrreK.
WTB. Großes Hchrptquartrer. 26. März. lAmtlW

Westlicher Kriegsschauplatz.
Gestern konnte der gute Erfolg einer in der vorher^

den Nacht ausgesührten Sprengung nordöstlich von VerM
festgestellt werden. In dem Sprengtrichter befand sich li
feindlicher Panzerbeobachtungsstand; mehrere englisches
stände sind zerstört

Der französische Versuch eines Gasangriffs in der
des Forts de la Pompelle(südöstlich von Reims) blieb®
gebnislos.

In den Argonnen und im Maasgebiet erreichten dieI
tilleriekämpfe stellenweise wieder große Heftigkeit. Nachtz
fechte mit Nahkampfmitteln im Cailette-Walde fiüduM
der Feste Douaumont) nahmen für unsere Truppen einenp
fügen Verlauf.

Durch eine umfangreiche Sprengung nordöstlich von«
in den Vogesen fügte sich der Gegner selbst erheblichen SW
zu. Unsere Stellung blieb unversehrt.

Bei St . Quentin fiel ein englischer Doppeldecker uck
schädigt in unsere Hand. Ein französisches Flugzeug stürzt-
nach Luftkampf im Cailettewalde ab und zerschellte.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Die Ruffen haben ihre Angriffe im Brückenkopf von3-'

kobstadt und nördlich von Widsy gestern nicht wiederholt
Mehrere im Laufe des Tages unternommene Vorstöße süd¬
westlich und südlich von Dünaburg blieben schon auf gli¬
tzere Entfernung vor unseren Hinderniffen im Feuer litfl®-
Gegen unsere Front nordwestlich von Postawy und zwW
Narocz- und Wiszniew-See nahm der Feind nachts mitste
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„kr ergebnislos und unter großen Opfern den
M !l,er auf- Nordwestlich von Postawy nahmen wir
pF ®re und 255 Mann gefangen.

Balkan - Kriegsschauplatz-

E neue?-
mei durch ein Kreuzergeschwader und eine Zersto-

. ^ leiteten Mutterschiffen sind gestern früh fünf
b §; jeU0C  zum Angriff auf unsere Luftschiff.

Schleswig aufgestiegen. Nicht weniger als
{Inen darunter ein Kampfflugzeug, wurden durch den

W 0Dn  benachrichtigten Abwehrdienst auf und westlich von
tt. ^ ^ Mdergehen gezwungen. Die Insassen. 4 englische

0 äU1..1  i Unteroffizier, sind gefangen genommen. Bom
Jb  te der Gegend der Hoher-Schleusen abge-

Schaden ist nicht angerichtet.
Oberste Heeresleitung.

' 1»16.

:a5etm;

aut
nten—
ki<

OTL. Großes Hauptquartier. 27 März. Âmtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

. früfi beschädigten die Engländer durch eine umfang-
-? Lr ngung unsere Stellung bei St . Eloi (südlich von

L , in" -- A--d°«-m-, °°n über 10° Meter und !»»' -->
stehenden Kompagnie Verluste zu.

' ° Kd .rS -«-»d nordöstlich»■östlich°°n BermelleSs°«m
. Minenkamvs Eriolge und machten Gefangene. Weiter'"7 fS !p « (nordöstlich°°nAlbert»hindert.»

WÜ schwächere englische Abteilungen durch Feuer am Vorgehen

^Die 'Englä? d? b?schossen in den letzten Tagen wieder die

l^ Jn^ Argonnen und im Maasgebiet erfuhren die Feuer-
wpfe nur vorübergehende Abschwächung.

Oestlicher Kriegsschauplatz
«.»-» di« Front untei demB°!«»l d.s Generalfel»-

«rfchawd°» Hindenburg er»-»--«-» dre Rust-»
»i« Angriffe mit besonderer Heftigkeit.

So stießen sie mit im Osten bisher unerhörter Weife
-» Menschen und Munition gegen die deutsche» Llnren
nordwestlich von Jakobstadt vor ; ste erlitten dementsprech-

e Verluste, ohne irgendwelche Erfolge zu erringen.
Welitoie Selo (südlich von Widfh) nahmen unsere

Gefangene ab und erbeuteten2 Maschinengewehre.
Wiederholte Bemühungen des Feindes gegen unsere stel

lungen nordwestlich von Postawy^ ctterterMwjw-
Nachdem südlich des Naroczseetz mehrsache starke Anm »°» Teile»d,.i«. ,afft, ch°rArmee,achbadMchla«-»

waren, traten westprenßische Regimenter bei Mokrzhce
z.» Kegenstvtza». «m « -ti»°ri-de°d°ch'°»M -->°°. d-°
beim Zurückbiegen unserer Front Marz verlöre
gegangen waren, znrückzunehmen. Die tapfere Truppe
löste ihre Ausgabe in vollem Umfange. Hierbei, s
bei der Abwehr der feindlichen Angriffe Wurden2 Off
ziere, 2140 Mann gefangen und eine Anzahl Masch

^Unserê Flieger belegten die Bahnhöfe von Dünaburg. M-
lejka und die Bahnanlagen an der Straße Baranowltschi
Minsk mit Bomben.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert. „Oberste Heeresleitung.

Zum englischen Fliegerangriff aus Nordsrietzland.
. .,6 mär » lWT« . Amtlich) Am ,®?ac*

«ectiti,  26 . W i «efttdrttMte einen Fliegerangriff aufmorgen- h bm englische I oüfte beranaetragen.
be. «°°dlch'° T-l, d-° °°^ ' "6.ft, «5Ä Ä*
Der zlI-, «-m>»«ifI m« <a»0 « b ,a b-fwd.

Ä Ä Ä ’ *"* s'n““

vdd)l zurockz.kehrt. ^ ^ ^ Rbn_itolfjobs  der Marine.
_ u ». « 2fi Mär». lWTB. Nichtamtlich) „Ber-

°'bj 'ÄSWiS ’ it D.: m-
a» cheinend im Tahrwaŷ 1 ^ heobach'e» meinte,

zwei von ihnen in vranv 8 W 11 {fluun  Hilfe . ES

AL “Ä * •- £ iVÄ
»rbS im'w 'ä '>»»' » g,t »«is,«™»»rt « *«>
L SSU*L zu°-°I°l--». « - -.» oerdiekle sich.

. Rotlerb am,  M . M » (WJW
d» lul” l9 'Ä bi A L  14 lojtn »»« »»>

ui,gefahren sein und „Frithlvs  hr .tzen.

* NariS  26 März (MTB Nichtamtlich.) Dem . Matin
, , ?artS, • Aftern in Marseille eivgetroffene Post-

5

faftHna>st uabekarnt. „Allgemeea
* Amsterdam. 26- *w «ot- voa de«

HandelSblad» schreibt: D°S morgen  hier
Dampssch sisgesellschast Reederland ist g st°r« m g ^ ^
plückl ch eingetroffen. DaS Schiff hat «vterw-g- nicht-

f  r Äitj
auf eine Mine gelaufen und explodiert>st.

Ein französisches Militürtrantzportfchiff gesunken.
_ r T V « iNrns. Bla.) Em Telegramm de«

portschiff,  da» mit M Besatzung sind 73 Manu ge-
« - Mi. -°I-« e- wueb« d« fchmlm.

mende Minen auffischte.

S ’ Ä ÄÄ «W » we-d«.

BerMischtes.
* 26 Mär». Bet einem heute in dev vahrren

E °--l-l» D-- M°» r>alIch°d-° » I-V 6'b'““ "b: .

• • " ' f .' tÄÄ ' SfiiSÄ



Ein -unklkg Rätsel.
Roma» von Alfred Wilson

in autorisierter Urbersetzung von Johanna Zunk.
(Fortsetzung.) Hochdruck verboten).

Dame wandte sich an Gordon und Sterret
d.ut.S " L S “ Sit,?  Was ,- ll das it.
.. . Kordon fühlte beî ihrem Anblick etwas wie
in* SÄ 8' "' “ 9“b W“ Ab-,
t » «»Wenn Sie's gern wissen wollen, weshalb wir hier sind

I-ich-jlu.nz “ «* ™ « -n
e r ®!e ®a.llie  erschrak und als sie das Wort «Haftbefehl" hörtemr « ää ä”  H'»"' w ä

nicht, wessen man meinen Sohn beschnldiat meine

chMWMZS-
. IJl lclJ)Ctt  Mannes; wenn sie erst verheiraiet sind, wird

ciucf) (5$clb haben.  2Bir locth t̂t hon« aTTäs  —
gieren. Bedenken Sie doch das, meine Lmen und
noch Nachsicht mit ihm." ^ n' unb paben  Sie
i1{, „ ^ lt inne und sah Sterret und Gordon zögernd an
Usher stand mit gesenktem Haupte dabei. Aber etwas in den Ge'

m "'m W~ !>° 1» b-unruhig" sie „ u-d. "n«ch
m? e§I’aIb'1.?,e§baIb  kommt dieser Haftbefehl?" fraate iie

schneM" sich zu Sterret. «Ich bin L̂eit , Lm -n Sie
^rdiealte  Dame hielt Sterret zurück.

° °d"

» »»-« "" und I-lbft Stemt Jösetle einen

ihn lit«< » --d -cht wegen Morde- gegen
«Mein Gott, Mord? das ist ja unmöa —•

und « fensr - * « -

JJr s meine Schuld) er tat es für mich! nur für mich»

v -n- ^ ; bÄ $ taK " i ®Ä SÄfketS
SSVhÜSi ? b--u --« -d SSVÖffSs;

Si - ®«' t‘b,n Ä 9Ää, um °s -°°° ,» ft*
ÄS" 9 “ • " »U "d -w« -" » nen und

.kr . r 5d)  b Ln bere k . Ihnen zu folgen, " sagte er . Wir aeben
5̂ wieder zu sich kommt. Es ist wahr c>ch tat'E um
K Ich kann nichts weiter sagen. Kommen Sie" -

^ bÄ bS'bbn noch zögerten. „Um Gottes willen, kommen Sie '"
Gordon sah auf die Bewußtlose auf der Erde abei- ^

ihn" zum G°eheü!^ *” “U§ be§ @pieIerä  Stimme klang.' bestimmte
gelenk t? tn, nt  Usher Fesseln um die Hand-

ESÄälS "' "'‘*'ä Ä

Bekauntmacknna.
Die Besitzer von beschlagnahmten u . anao «.

Hegenständen au, Kupfer, Messing und Reinvtck
hiermit , mit Bezug auf die zugestellte Anordnung
tumSübertraguvg auf den Militär fisku», aufgeforde^
treffende» Gegerstände bis zum 3l . März cr . im ^
abzulikferu.

Die Ablieferung kann in dieser Woche Dien-ta» ^
woch, Donnerstag und Freitag , Mittags von i bi. ^
erfolgen. ‘ 811< t

Langenschwalbach, den 27. März 1916.424

Hollversteigerung?
Donnerstag , den 30. März er , vormittags,

anfavgend, kommen im hiesigen Gemeindewald,
Distr . Etertsbühl u. Totalität

37 Rm. Buchen-Scheit,
356 „ „ Knüppel,

7 , Eichen „
6150 Buchen Wellen,

42 Eichen Stämme von 12 Fstm.,
64 Tannen „ , 12,68  Fstm .,

235 „ Stangen 1., 2. u 3. Kl.,
m „ 100 * » 4 . und 5. Kl ■

Zur Versteigerung. Anfang Distrikt Etertsbühl mit k
Brennholz. fl

Steckenroth,  den 26. März 1916.
425 _ __ Heuser,  Bürgerme ister.

Holzversteigerung~
Ireitag , den 31. d. Hstts ., Vormittags 91/» Ob

werden im Börner Gemeindewald, ' ^
Distr . FlachSkimprl

80 Rm. Buchen Knüppel,
Hl „ Eichen „

4190 Stück „ Wellen,
Distr . 10 Laubacher Eichen

151 Rm. Eichen-Knüppel,
40 „ Buchen „

2500 Wellen,
8 Eichen-Stämme von 2,90 Fstm,

48 Fichten-Stangen 5. Kl.,
50 » <r 6. „

Distr . Strütcheu
17 Rm. Buchen-Scheit,
18 » h Knüppel,

600 Wellen
3 Rm. Eichen „
3 Eicher-Stämme von 1,85 Fstm.,

versteigert
Born,  den 27. März 1916.

426 Dev Bürgermeister:
Geiler.

JPecM§fho «t»hin
cb aeeianet rur hnn nc:M

(Schluß folgt.)

Wer über das gesetzlich zulässige Maß
hinaus Hafer , Mengkorn , Mischfrncht , wo¬
rin sich Hafer befindet, oder Gerste verfüt.
tert , versündigt sich am Vaterlande!

vorzüglich geeignet zur Aufzucht von Jungvieh Ein Schuf-
mittel gegen alle Krankheiten, besonder- zu empfehlen geg«

Krampf- und Folgeerscheinungen bei Schweinen.
— Billiger als Biehleberthran . —

Apotheke in Nastätten.
chöne Zwetschen-, Mira-

bellen-, Reineclauden-
Hochstämme und

Schlingrosen z.verk.b.
Ado s Ettingshausen,

428 Holzhausen ü. A.

gesucht.
427

Junger
Hausbursche

Näh. Exp.

Mädchen
erhalten für gleich und spät«
paffende Stelle«. Näh. bei

Frau Iohannette Kraft,
273 Adolfstraße 19.

1 Mädchen
von 15— 16 Jahre « für leichte
Arbeit gesucht. 413

«Kotek Malepartus.
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